
I17 16 Gestatten Sie mir, auf meıine eigenen ‘beiten verwelsen: Del Terror de Isaac al bba de
Auferstehung Jesus, Estella 2000; inevitable posible teodicea, Iglesia Viıva Nr. 225 2006), 0-3  ©

Ims 17 Tatsächlich verfügt das ONZ:; ausdrücklich: „Der Begräbnisritus Kinder soll
wärtigen überarbeitet werden und ıne eigene Messe Trhalten“ (SC, Nr. 82)en Thomas VON Aquin, STh Suppl., 94, arır vgl 99, n ad 4) verweist uch auf den

Gregor den Großen, IV Dialog., ÜEl 404).
19 Franz Rosenzweig, Der Stern der Erlösung, Frankfurt Main und MNO

Zu den OÖpfern vgl Johann Baptist Metz (Hg.) NdSCNAa QUS Schreien, Mainz 1995;
Ekkehard Schuster/Reinhold oschert-Kimmig, Trotzdem hoffen Mit Johann Baptist Metz und
Tie Wiesel IM espräch, Maiınz 1993; Jon Oobrino, La fe Jesucristo. Ensayo desde la victimas,
Madrid 1999

21 Vgl z B „Denn S1e Aaus der gedachten edukTon ass unter der Voraussetzung
der yänzlichen Herzensänderung sich den mit chul belasteten enschen VOT der
schen Gerechtigkeit Lossprechung denken lasse, mıthın alle Explationen, S1e mögen VOIl der
büßenden der teierlichen sSe1IN, alle Anrufungen und Hochpreisungen (selbst die des
stellvertretenden eals des Sohnes ottes) den ange. der erstern N1IC. ersetzen, oder, WeNn
diese da ist, ihre Gültigkeit VOT jenem Gerichte nicht 1 Mindesten vermehren können“
mmanuel d Die eligion innerhalb der renzZen der bloßen Vernunft, Königsberg 1793,
überdies wird auf die Seiten 69-70, 85-_86 und 157 1n der spanischen Ausgabe (Madrı 1969
verwlesen, Änm

Aus dem Spanischen übersetzt VOIl Gabriele Stein

Ich glaube A dıe Auferstehung
ro Casaldalıga

Ich habe Respekt VOT allen Glaubensüberzeugungen, die Je auf ihre Weise den
Tod erklären und eptieren suchen, aber ich selbst ylaube die uler
stehung.
AÄAus der Perspektive melnes sSTlıchen aubDens gesehen, STEe sich die Alter:
natıve Iolgendermaßen dar: lebendig oder auferstanden:; hier lebendig und
gleich sterblich, 99  DL lebendig als ulers  ene
Ich kann den Tod meıinen Tod und den Tod VON uUuns allen, die gemeinsam
durch dieses Land der Zeitlichkeit gehen cht anders denken, hoffend ErW;  en
und annehmen als unter dem Vorzeichen der Auierstehung.
Für meıiınen Glauben (und damit meıline Theologie) g1bt die oten cht Sie
S1Ind durch den Tod hindurchgegangen und auferstanden: werden durch den
Tod hindurchgehen und Auferstehung se1ln, erfülltes Leben, geheimnisvoll umg6-
ben VOIl der Fülle es selbst Alle oten sind wene oten, die cht sterben“,



weil S1e auferweckt wurden (eine Formulierung 1m „Passıyum divinum“ WIe die
dieIch glaube

xegeten sagen)
Der Tod, den „durchschreiten“ e  er "Tod ist e1in stern DZw. Pascha, eiIn Auferstehung
Vorübergang also), entspricht YEWISS uNnserer Natur Wır werden geboren,
eben, und dieses wunderbare und gleichzeitig zerbrec  ch en geht
durch den Tod hindurch Wır Sind Aaus Erde gyemacht, und die Hinfälligkeit
begleitet uns WIe ein verhnullender Schatten Die Auferstehung entspricht cht
ulNlseITeTr Natur S1e 1st N1IC als ungeschuldete Gabe des es des ens
Wenn die Auferstehung ylaubt, dann hört der "Tod cht auf, das ‚gzrößte
aller Übel“ se1in, WIe eın lateinisches prichwo Iormuliert Alle Ängste des
Menschen Sind ın etzter Instanz aul die ngs VOT dem Tod zurückzuführen. Das
terben ist immer ein Geheimnis voller Dunkelheit, ein Geheimnis des ruchs,
des ex1istentiellen Iraumas; e1INn adikales „Abenteuer“, das adıkalste VON allen,
„WI1e eine Felsenklippe, VON der sich mit geschlossenen ugen STUrzen MUuSs  06

drückte der eologe Diez-Alegria Au  N Er lügte allerdings sogleic hinzu,
dass als bekennender Christ 5  aDbDe  —_ alles Vertrauen 1n Gott SeTtzt und Sa ‚Du
e1ilst besser als iCh“‘‚ und geht „mMI1t eliner emütigen Hofinung, dass ich die
ugen ölinen werde“.
Der tragische Prophet igue de Unamuno, eWwuUuNdernsSswe 1n selinem humanı-
tischen Rebellentum, fand sich damit N1IC. ab „Wenn alle Yanz und
sterben, antwortete Don igue verängstigt, wolfür das alles? Wofür? Ich
NC sterben, ne1n; ich N1IC und N1IC. einmal wollen! Ich möchte

immer eben, und ich möchte als Ich, als dieser eben, als der, der ich bın
und als der ich mich Jetzt und hier erlebe Dennoch, miıt Verlaub der Meister
Aaus Salamanca, der sich ereits der
Fülle des Lichtseıund lebt, möge DerAutorIMır estatten: Hest Ste. Pedro Casaldaliga a 1928 n Balsareny, Katalanien,dass „WI1Tr QAllZ und sterben“: ich geboren. 1952 wurde In Barcelona ZU:  S Priester geweiht.bin C der stirbt, meıiıne Person, N1IC. Von 71977 DIS 200 Wr Bischof der Diözese SO0 e/HZ do
LUr meın Örper. Ich bin 1n Leben und Fraguaig In Brasilien. Seine Veröffentlichungen umfassen
Tod eine Einheit Das Leben ist O.. Vor em Gedichte mit theologisch-spirituellem Inhalt. Auf
nal, der "Tod ist personal undweil sie auferweckt wurden (eine Formulierung im „Passivum divinum“ wie die  die  lc.h glaube an  Exegeten sagen).  Der Tod, den wir „durchschreiten“ (jeder Tod ist ein Ostern bzw. Pascha, ein  Auferstehung  Vorübergang also), entspricht gewiss unserer Natur. Wir werden geboren, um zu  leben, und dieses so wunderbare und gleichzeitig so zerbrechliche Leben geht  durch den Tod hindurch. Wir sind aus Erde gemacht, und die Hinfälligkeit  begleitet uns wie ein verhüllender Schatten. Die Auferstehung entspricht nicht  unserer Natur: Sie ist nichts als ungeschuldete Gabe des Gottes des Lebens.  Wenn man an die Auferstehung glaubt, dann hört der Tod nicht auf, das „größte  aller Übel“ zu sein, wie es ein lateinisches Sprichwort formuliert. Alle Ängste des  Menschen sind in letzter Instanz auf die Angst vor dem Tod zurückzuführen. Das  Sterben ist immer ein Geheimnis voller Dunkelheit, ein Geheimnis des Bruchs,  des existentiellen Traumas; ein radikales „Abenteuer“, das radikalste von allen,  „wie eine Felsenklippe, von der man sich mit geschlossenen Augen stürzen muss“  - so drückte es der Theologe Diez-Alegria aus. Er fügte allerdings sogleich hinzu,  dass er als bekennender Christ „dabei alles Vertrauen in Gott setzt und sagt: ‚Du  weißt es besser als ich‘“, und geht „mit einer demütigen Hoffnung, dass ich die  Augen öffnen werde“.  Der tragische Prophet Miguel de Unamuno, bewundernswert in seinem humani-  stischen Rebellentum, fand sich damit nicht ab. „Wenn wir alle ganz und gar  sterben, antwortete Don Miguel verängstigt, wofür das alles? Wofür? Ich will  nicht sterben, nein; ich will es nicht und will es nicht einmal wollen! Ich möchte  für immer leben, und ich möchte als Ich, als dieser Arme leben, als der, der ich bin  und als der ich mich jetzt und hier erlebe.“ Dennoch, mit Verlaub - der Meister  aus Salamanca, der sich bereits der  Fülle des Lichts erfreut und lebt, möge  Der Autor  es mir zu sagen gestatten: Fest steht,  Pedro Casaldäliga ist 1928 in Balsareny, Katalanien,  dass „wir ganz und gar sterben“; ich  geboren. 1952 wurde er in Barcelona zum Priester geweiht.  bin es, der stirbt, meine Person, nicht  Von 1971 bis 2004 war er Bischof der Diözese Sä0 Feliz do  nur mein Körper. Ich bin in Leben und  Araguaia in Brasilien. Seine Veröffentlichungen umfassen  Tod eine Einheit. Das Leben ist perso-  vor allem Gedichte mit theologisch-spirituellem Inhalt. Auf  nal, der Tod ist personal und ... die  Deutsch ist eine Anthologie zugänglich: Auf der Suche  nach dem Reich Gottes (Wien 1989). Eine gute biographi-  Auferstehung ist personal. „Wir ster-  ben ganz und werden ganz auferste-  sche Hinführung bietet Teofilo Cabestreros Buch „Mystik  der Befreiung. Ein Portrait des Bischofs Pedro Casaldaliga  hen.“ Der christliche Personalismus  in Brasilien” (mit einem Vorwort von J.B. Metz, Wuppertal  (sogar unser Gott ist ein Geheimnis  1981). Für CONCILIUM schrieb Casaldaliga zuletzt: „Von  von Personen, die sich vollkommen  der Enttäuschung der Unmittelbarkeit zur von Hoffnung  genährten Utopie“ in Heft 3/2005. Anschrift: Caixa postal  vereinigen) kann nur an den Tod von  Personen und an die Auferstehung  5, CEP 78670.000, Säo Felix do Araguaia, MT, Brasilien.  eben dieser Personen glauben. „Ich  selbst werde es sehen“, lautete der Protest des alten, auf das Härteste auf die  Probe gestellten Ijob.  Um diesen Glauben hinauszuschreien, um mich an diese Hoffnung zu klammern,  wiederhole ich immer wieder das, was ich in Form eines Sonetts mit dem Titel Ichdie Deutsch ist eine Anthologie zugänglich: Auf der Suche

nach dem Reich Gottes (Wien Fine gute biographi-Auferstehung ist ersonal. „ Wır STer-
ben QAIlZ und werden ZallZ auftferste- sche Hinführung bietet FTeofilo Cabestreros Buch „Mystik

der Befreiung. Ein Portrait des Bischofs TO Casaldaligahen  (L Der hristliche Personalismus n Brasilien”" (mit einem Vorwort vVon Metz, VWupperta/Ssogar Gott ist ein Geheimnis Für CONCILIUM schrieb Casaldaliga zuletzt. „Von
VON Personen, die sich vollkommen der Enttäuschung der Unmuittelbarkeit zur Von Hoffnung

genährten Utopie” n Heft 3/2005. Anschrift Caixa postalvereinigen) kann 1Ur den Wod VON
Personen und die Auferstehung 5, CEP /8670.000, SO0 Felix do Araguaia, MT, Brasilien.
eben dieser Personen gylauben ACch
selbst werde sehen“”, autete der Protest des alten, auf das Härteste auf die
TO gestellten Ijob
Um diesen Glauben hinauszuschreien, mich diese olffnung klammern,
wiederhole ich immer wleder das, Waäas ich 1n Korm eines Sonetts m1t dem 1te Ich



I] selbst werde sehen geschrieben habe Es lautet iolgendermaßenAuferstehung
IM- Und Wr werden IMr sein, für Immer,wärtigen

en WIeE du der bist, der auf unserer Erde wandelte,
Sohn Mariens und des odes,
Gefährte au} atten egen
Wir werden für ImMmMmer das sein, WasSs Wr sind,
aber In Herrlichkei und wiederhergestellt,

WIeE eine Junundmale
gegen jede Annahme der Vernunft vernherrüc SInd.

SO IMe du der bist, der du qgeWESEN bist, ensch und ruder,
qganZ der, als der du gestorben bist,
Jesus, erselbe und doch qganzZ anders.

SO werden auch wir für Immer die Ssein,
die Wr qgEWESEN sind und sind und Sermn werden,
UNC: und UNC: anders, aber sehr Wr elbst!

Dieser meın christlicher Glaube ist OsTterlıic Er ist verwurzelt, hat selne
rundlage und Rechtifertigung 1ın der Auferstehung Jesu VOIL azaret, „des Erst
geborenen unter den oten  “ Er ist „die Auferstehung und das Leben“ Wenn
Christus ıulerstanden 1St, dann werden auch auferstehen“ das ist die
chlichte Gewissheit uUuNserTeSs sSTlıchen aubens
Meın Glaube ist 1Un aber ebenso persönlic WwIe gemeinschaitlich. Ich glaube
die Menschheit, ich gy]laube die Kirche Um diesen persönlich-gemein-
schaftlichen Glauben konsequent eben, IHNUSS ich die olinung auf die uler
stehung kr meinen acnlısten bezeugen, und hier und
eute, 1M Auf und Ab der Geschichte, auft dieser geliebten, vergewaltigten Erde
voller Fragen, voller Lüge und voll des es
Der Gott der Auferstehung 1St der Gott der chöpfung und der rlösung. Wiır
können das Geheimnis es, se1ıne Jebe, die 1n uns Fleisch gygeworden ist und
die YAallZe Schöpfung „mi1t selner Schönheit ekleidet”, N1IC sezleren und 1ın
einzelne Teile zerlegen. Niemand kann 1n aufrichtiger Weise selinen Glauben
e1In anderes Leben, ein en als Auferstandene, bekennen, wWwenn N1IC
gyleich Wahrheit, Gerechtigkeit und Freiheit 1n diesem Leben, miıtten 1n
W SSCTET VOI ämpien geschüttelten, der Vergänglichkeit preisgegebenen Zeılt
eintritt. Der Glaube die Auferstehung IN USS politisch Se1IN. Um eines ages,
„l jenem Laoıı die endgültige Gabe der Auferstehung erleben, mMussen
vorbehaltlos 1n diesem „Tag tür Tag  66 der Geschichte en und aDel dieses
sterbliche en aufs Spiel setzen, das unls benfalls VO  Z „Schöpfer des Lebens
gegeben ist Weil ich auierstenen werde, L1USS ich selber auferwecken und
Auferstehung bewıirken Nur WeTI sSeiIn enverliert, retten Im „Jenselts“
ist alles esaC Wır können vertrauensvoll hoffen Hier, 1 „Diesseits”, ist



alles uUunNnsere ache, miıt es nade Um den Hiımmel und die eCue Erde Ich glaube
rleben können, mMussen unls anschicken, diesen oft trüben mme und dıe

Auferstehungdiese sehr vergewaltigte Erde ra| CcINeUeEIN Der schlechteste Dienst,
den dem Glauben das en und die Auferstehung, die uns einst zute
WIr| erwelsen könnten, ware C  9 unls verantwortungslos Aaus dem Engagement
dieses uns anvertraute en herauszuhalten er Akt des aubens die
Auferstehung hat eine Entsprechung 1n einem Akt der Gerechtigkeit, des len-
stes, der Solidarität, der Jje
Ich gylaube also die Auferstehung. Mit dem 1n gen arben gyemalten
PrIuC irgendeiner Wand uNnlserem me ekenne ich eidenschaftlich
„Wenn unls auch das Leben kostet werden auferstehen“.

AÄus dem Spanischen uUuDerse VOIl Dr. Bruno Kern


